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Beschlussorgan Verwaltungsausschuss offentlich Sitzungam 07.03.2022
BV 021/2022

Betreff: Errichtung eines Naturkindergartens im Stadtteil Ersingen

Anlagen:

Beschlussvorschlag

1. DereingruppigeNaturkindergarten fiirden Stadtteil Ersingen wird vorbehaltlich der Zustimmung der
Grundstiickseigentliimerin (Kirchengemeinderats St. Kosmas und Damian, Dellmensingen)auf dem
Grundstick Flst.Nr. 457/1 realisiert.

2. DieVerwaltungwird beauftragt mit der Katholischen Kirchengemeinde St. Kosmas und Damian,
Dellmensingen, einen langfristigen Grundstiickspachtvertrag mit einerLaufzeit von 15 Jahren ab-
zuschlieRen.

3. DieVerwaltungwird beauftragt, mit der evangelischen Kirchengemeinde weitere Gesprache lGiberdie
Tragerschaft zu fihren.

Florian Ott Achim Gaus
Hauptamtsleiter Blirgermeister



1. Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen: X ja [ nein
Auswirkungen auf den Stellenplan: L] ja X nein
Kosten: jahrliche Pachtkosten 500 €

Finanzierung: L3650.0101.41; Sachkonto: 43180000

2. Sachdarstellung

Der Bedarf an Bildungs- und Betreuungsplatzenin Erbachist weiter wachsend. Wie im Rahmen des Kin-
der-und Familienberichts 2021 dargestellt reicht das zur Verfiigung gestellte Platzange bot im Stadtteil
Ersingen nichtaus. 47 verfligbaren Platzen steht ein voraussichtlicher Bedarf im Kindergartenjahr
2022/23 von 57 U3-Plitzen und 6 U3-Plitzen gegeniiber. Somit zeichnet sich weiterhin ein dauerhaft
erhohter Platzbedarf ab. Unbericksichtigt sind hierbei weiter Zuzlige, Riickstellungen, etc. Fiiralle Zwei-
jahrigen, welche nichtim Stadtteil Ersingen aufgenommen werden kénnen, bietet die Stadt Erbachin
unmittelbarer Nachbarschaftim Stadtteil Dellmensingen sowohleine Krippenbetreuung als auch Betreu-
ungsmoglichkeitenin Form der Altersmischung, auf Wunsch mit taglichem warmen Mittagessen, an. Es
istgangige Praxis, dassinallen Einrichtungen in welchen keine Zweijahrigen aufgenommen werden kon-
nen, dieseinanderen Stadtteilen oderderKernstadt betreut werden.

In derSitzung des Verwaltungsausschusses vom 12.07.2021 wurde die Verwaltung damit beauftragtdie
entsprechende Planungfiireinen Naturkindergarten weiter zu verfolgen und die notwendigen Vorberei-
tungen zu treffen. Mit der Errichtung des Naturkindergartens zu Beginn des kommenden Kindergarten-
jahreswird die Angebotsvielfalt der ortlichen Betreuungsangebote aufgrund der naturpadagogischen
Konzeption erweitert. Gleichzeitigwerden dringend erforderliche Betreuungsplatze geschaffen, was zu
einerEntspannungderVersorgungssituation im Stadtteil Ersingen beitragt. Auch unterdem Hintergrund
derErschlieBung des Neubaugebiets ,,Wetterkreuz“ist dies ein wichtiger Schritt. Die Rlickmeldungen
seitens derElternschaft zum Beschluss zeigen, dass differe nzierte Angebote der Betreuung gefragt sind.

Standortfrage

Ausden urspriinglichen Waldkindergarten haben sich heute verschiedene Formen von Naturkindergarten
herausgearbeitet. So gibt es Kindergarten in den Naturrdumen Wiese, Park, Jugendfarm, Heide, Strand,
etc. Diese Angebote erfahren auch eine gute Nachfrage seitens der Eltern.

Beider Umsetzungistjedoch zu beachten, dass das OVG Nordrhein-Westfalen mit Beschluss vom
07.01.2021 — A 2455/20 — BauR 2021, 941, festgestellt hat, dass Kindertagesstatten nicht zwingend auf
die Nutzung des AuBenbereichs angewiesen seien und deswegen dort eine wesensfremde Nutzung dar-
stellen. Der Auffangtatbestand fiir privilegierte Vorhaben nach § 35 Abs. 1 Nr. 4 BauGB setzte ,,eine Wer-
tung voraus, ob das Vorhabenin einer Weise billigenswertist, die es rechtfertigt, es bevorzugtim AufRen-
bereich zuzulassen”. Die Vorschrift sei ,kein geeignetesInstrument, im AuBenbereich Bauwlinsche zu
steuern, die ,Vorbildwirkung” fiir weitere gleichartige Bauwiinsche haben. Im Weiteren ist ein
Rechtfertigungsgrund fiir eine Privilegierungauch dann nicht gegeben, wenn das Vorhaben vor-



nehmlich dazu dient, individuelle Bediirfnisse zu ,befriedigen”. Hier aber sei, der gesamte Betrieb
privatwirtschaftlicher bzw. gewerblicher Natur ... und zur Befriedigung des 6ffentlichen Interesses an
Kindertagesstatten das Vorhandensein von im AuRenbereich gelegenen Naturkindertagesstatten
besonderer Konzeption speziell nicht notwendig”. Wenn ,,aus der Sicht der zu betreuendenKinder
bzw. deren Eltern oder anderer Personen wiinschenswert sei, wenn Einrichtungen dieserArt in Bal-
lungsgebieten moglichst naturnah im Griinen angesiedelt wiirden”, lasse sich ,,ein 6ffentliches Inte-
resse an einer ,naturnahen” Erziehung in Okosystemen auf einem naturbelassenen Grundstiick
schon nicht ableiten, jedenfalls keines, das eine Bevorzugung gegeniiber den 6ffentlichen Interessen
an dem Erhalten des AuRenbereichsan dem ihm vornehmlich zukommenden Funktionen (Land- und
Forstwirtschaft sowie Erholung) zu rechtfertigen vermag. , Kindertagesstatten sind ... nicht zwingend
auf den AuRenbereich angewiesen, sondern in diversen beplanten oder faktischen Baugebieten zu-
ldssig... und im AuBenbereich wesensfremd®”. Somitist eine Ansiedlung des Naturkindergartens im
AufRenbereich nicht moglich.

Damit schrinkt sich die Standortfrage im vorliegenden Fall auf den Innenbereich des Stadtteils Ersin-
gen ein. Nach Uberpriifung von mehreren Standortalternativen empfiehltdie Verwaltung die Errich-
tung des Naturkindergartens am Standort ,Bolzplatz Ersingen”, Flurstiick Nr. 457/1. Das Grundstiick
liegt nur wenige Gehminuten vom AuBenbereich entfernt, bietet die Moglichkeit einer vollstandigen
ErschlieRung und verfugt mit einer GréRe von 2.170 m? liber ausreichend Platz ggfs. auch fiir eine
notwendige Erweiterung. Eigentiimer dieses Grundstiicks ist nicht die Stadt Erbach, sondern die ka-
tholische Kirchengemeinde St. Kosmas und Damian, Dellmensingen. Der Kirchengemeinderat hat
sich bereitsin der Vergangenheit offen gegeniiber dem stadtischen Vorhaben gezeigt. Die Verwal-
tung strebt eine langfristige Planungssicherheit in Form eines Pachtvertrages zunachst tber 15 Jahre

mit einer automatischen Verlangerungsoption an. Die symbolische Pacht je Jahr soll 500 € betragen.
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Voraussetzungen zur Betriebsfiihrung

e Ein Naturkindergarten benétigt wiejeder andere Kindergarten vorderInbetriebnahme eine Be-
triebserlaubnis nach § 45 Sozialgesetzbuch (SGB) —Achtes Buch (VIII).

e eineschriftliche padagogische Konzeption

e VorliegeneinerKindergartenordnung

e MindestpersonalschliisselgemaR Kindertagesstattenverordnung (KitaVO)

e Standort mit Nutzungsberechtigung durch den Eigentiimer

e Einebeheizbare Schutzhiitte oder einen beheizbaren Bauwagen mit entsprechenden baurechtlichen
und feuerpolizeilichen Genehmigung.

Aufzahlungnichtabschliefend.

Tragerschaft

Im Stadtteil Ersingen befindet sich der Kindergarten Kleines Samenkorn, welchervom derevangelischen
Kirchengemeinde Ersingen betrieben wird. Aus Sicht der Verwaltung ware es daher naheliegend, dass
nichtdie Stadt selbst, sondern die evangelische Kirchengemeinde die Tragerschaft des Naturkindergar-
tens ibernimmt. In einem personlichen Gesprach Ende des vergangenen Jahres mit Herrn Pfarrer Lukas
Weigold wurde diese Moglichkeit ergebnisoffen diskutiert. Im Ergebnis kann festgehalten werden, dass
eingenerelles Interesse an der Tragerschaft, vorbehaltlich der Zustimmung durch evangelische Landes-
kirche, besteht.

Ein Interesse an der Betriebsfiihrung seitens der katholischen Kirchengemeinde St. Kosmas und Damian
besteht nicht.



	Datum
	Beratungsfolge
	FLD_vovanr
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Sachverhalt

